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S ſGeſchloſſene Sitzung der StadtverordnetenVTie mmlung j Jn der geſchloſſenen Sitzung genehmigte
geſtern die Stadtverordneten Verſammlung eine Magiſtrats
vorlage worin beantragt wird in der En teignungsſache
wegen des Grundſtücks des Hrn Schirmfabrikanten Rickelt
Gr Steinſtr 90 auf Beſchreitüng des Rechtsweges zu verzichten
und die von dem Bezirksausſchuſſe zu Merſeburg feſtgeſetzte Ent
ſchädigung in Höhe von 90,000 M als angemeſſen anzuerkennen
Die Verſammlung bewilligte die zur Zahlung der Entſchädigung
erforderlichen Mittel à Conto der Anleihe Wie wir erfahren
wird ſich Hr Rickelt bei der Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes
zu Merſeburg ſo weit die Feſtſetzung der Entſchädigung in Be
tracht kommt nicht beruhigen ſondern ſeinerſeits den Rechts
weg beſchreiten und beantragen die Stadtgemeinde zur Zahlung
der von ihm geforderten Abfindungsſumme von 180,000 M zu
verurtheilen Dieſer Prozeßgang wird jedoch das Enteignungs
verfahren nicht aufhalten vielmehr kann der Magiſtrat gegen Hinter
legung der von dem Bezirksausſchuß feſtgeſetzten Entſchädigung
die Abtretung des Grundſtücks erzwingen Die Uebergabe ſoll
wie wir bereits mittheilten ſpäteſtens am 1 März d J er
folgen

Bahnhofsverkehr Der Reichsanzeiger veröffent
licht heute eine tabellariſche Zuſammenſtellung derjenigen Orte
im Bereiche der preußiſchen Staatseiſenbahnen in denen im
Jahre 1892/93 mehr als 1 Million Reiſende abgefertigt wurden
Jn dieſer Zuſammenſtellung ſteht Halle an 13 Stelle auf der
einzigen hieſigen Stalion wurden in dem gedachten Zeitraum
1,245,904 Reiſende abgefertigt Zum Vergleich laſſen wir noch
die Zahlen der anderen 20 Statiouen welche die Verkehrsziffer
von 1 Million überſchritten folgen es ſind dies Berlin28 Stationen mit 49,499,123 und einſchließlich der Stadt und
Ringbahnſtationen außerhalb des ſtädtiſchen Weichbildes zuſ
39 Stationen mit 60,167,113 Reiſenden dann folgt Hamburg 5
mit 3,448,888 Reiſenden Köln 7 3,147,394 Magdeburg 9
2,194,172 Frankfurt a M 3 1,983,424 Breslau 4 1,831,843
Hannover Nord 1 1,552,473 Düſſeldorf 3 1,487,053 Steglitz
6 1,478,548 Elberfeld 7 1,414,791 Barmen 6 1,332,189
Aachen 4 1,296,998 Spandau 1 1,240,714 Potsdam 1
1,214,079 Leipzig 4 1,202,922 Dortmund 2 1,201,426 Eſſen 2
1,201,110 Altona 1 1,195,518 Friedenau 1 1,046,724 Offenbach
2 1,009,879

Stadttheater Die am nächſten Freitag ſtattfindende
Aufführung von Fulda s Talisman wird im Abonnement
auf Kartenfarbe gelb gegeben Die Feſtvorſtellung zur Kaiſers
Geburtstagsfeier am kommenden Sonnabend wird durch einen
Prolog den Kaiſermarſch und ein lebendes Bild eingeleitet Die
Schüler und Schülerinnen unſerer Lehranſtalten bekommen zu
der Feſtvorſtellung am Sonnabend durch die betr Schulvorſtänd
Einlaßkarten unter den bekannten Bedingungen

Studentiſcher Guſtav Adolf Verein Jn der
morgen im Saale des Roſenthals ſtattfindenden Verſammlung
wird Hr and theol Gäbel Vikar des Hrn P Fliedner in
Madrid einen Vortrag über die religiöſen und politiſchen Ver
hältniſſe in Spanien halten

Die Krankenkaſſe der Privatbeamten hielt geſtern
abend in den Ulrichshallen ihre Hauptverſammlung ab Aus
dem Geſchäfts und Kaſſenbericht iſt zu entnehmen daß die Kaſſe
trotz zahlreicher Erkrankungsfälle im abgelaufenen Jahre immer
hin noch günſtig gewirthſchaftet und demzufolge mit einen Ueber
ſchuß von 78 50 M abgeſchloſſen hat Zu dem am Schluſſe des
Jahres 1892 vorhandenen Beſtand von 2083 68 M war eine
Geſammteinnahme von 980 21 M getreten der eine Ausgabe von
901 71 M gegenüber ſteht Jn der letzteren figuriren die ge
zahlten Kraukengelder allein mit 836 38 ſo daß auf Unkoſten
nur 65 33 M entfallen Um den Grundſtock nicht anzugreifen
müßten allerdings während der Dauer eines Vierteljahres die
Beiträge von 5090 auf den vollen Betrag erhöht werden Die
Mitgliederzahl iſt von 51 auf 52 geſtiegen ein Mitglied ſchied
freiwillig aus zwei mußten wegen rückſtändiger Beiträge aus
geſchloſſen werden und vier traten neu hinzu Ein Todesfall
war nicht zu verzeichnen Der bisherige Vorſtand und der Auf
ſichtsrath wurden bis auf den nicht anweſenden ſtellvertretenden
Vorſitzenden Herrn Sonnemann wiedergewählt An die Stelle
des letzteren fiel die Wahl auf Herrn Verſicherungsinſpector
Weiſe hier

Der Verein der Kolnialwaarenhändler zu
Halle hielt dieſer Tage im Reichskanzler ſeine Hauptver
ſammlung ab Jn dem Jahresberichte wurde hervorgehoben
daß der Verein infolge nicht genügender Unterſtützung ſeitens
der hieſigen Kollegen ſelbſtändig zwar keine poſitiven Reſultate
erreichen konnte daß er aber als Glied des Centralverbandes
kaufmänniſcher Vereine und Verbände Deutſchlands ſeine Schul
digkeit gethan hat Die unermüdliche Arbeit dieſes letzteren hat
hervorragenden Antheil daran daß ſich Regierung und Volks
vertretung in letzter Zeit mit der Thatſache der Unterdrückung
des kleineren Kaufmanns und Gewerbetreibenden ſeitens der
Konſumvereine und großkapitaliſtiſchen Unternehmungen mehr
beſchäftigen Der Verein wird auch in Zukunft für die Juter
eſſen ſeiner Mitglieder auf der Wacht ſein Der Austauſch ge
ſchäftlicher Erfahrungen unker den Mitgliedern an den Verſamm
lungsabenden bot nicht zu unterſchätzende Vortheile Der Vor
ſtand und der Ausſchuß wurden für 1894 wiedergewählt Die
Satzungen des Vereins wurden dahin abgeändert daß künftig
nur die Hälfte des Vorſtandes alljährlich ausſcheidet Es folgte
eine Berathung über die vom Verein weiter zu unternehmenden
Schritte und eine Beſprechung geſchäftlicher Angelegenheiten

Grabſchmückung Wie in vergangenen Jahren ſo
war auch geſtern wieder zum Geburtstage des verſtorbenen
Dr Otto Ule deſſen Grabmal mit friſchem Lorbeer und ent
ſprechender Bandſchleife ſeitens des Turnvereins Ule geſchmückt
worden eine größere Abordnung des Vereins hatte ſich zu
dieſen Behufe nach dem Nordfriedhofe begeben

Benefiz Jm Concordiatheater iſt heute der
Vortheils abend von Frl Martha von Kepyſen Die
beliebte Schauſpielerin hat ſich das zugkräftige Stück Unſere
Don Juans für ihren Beneſizabend ausgewählt das in Berlin
über 200 mal aufgeführt wurde

Wintergarten Kindergarten wird es am nächſten
Sonnabend heißen Da die Pforten des am Südende der
Magdeburgerſtraße gelegenen Kunſttempels am Abend von Kaiſers
Geburtstag einer Privatfeſtlichkeit wegen dem großen Publikum
verſchloſſen bleiben ſo will die Direktion am Nachmittag
ſpeziell für unſere Kleinen eine Vorſtellung veranſtalten in
welcher ebenfalls das ganze Künſtlerperſonal auftritt und die
Geſangsvorträge mit beſonderer Sorgfalt für das kindliche Gemüth
und Verſtändniß ausgewählt werden Die Kapelle des Herrn
Wiegert wird dazu dem JugendFeſttage entſprechend namentlich
patriotiſche Weiſen erſchallen laſſen Wegen ſeiner faſt abſoluten
Zug und RNauchfreiheit eignet ſich das Lokal ganz beſonders auch
für ſolche Kindervergnügen Gelegentlich ſei erwähnt daß geſtern
abend der Saal wieder faſt bis auf den letzten Platz gefüllt war

lHaus und Grundbeſitzer Verein Giebichen
ſte in Jn der geſtrigen Generalverſammlung erſtattete zunächſt
der Schriftführer Herr Gärtnereibeſitzer Spindler den Jahres
Pericht für das Jahr 1893 Es fanden ſtatt 1 General und 9
Moyatsverſammlungen außerdein 7 Vorſtandsſißungen Am

eginne des verfloſſenen Jahres zählte der Verein 65 am

2 Beiblatt zu Nr 37 der Sanle Zeitung
Schluſſe 149 Mitglieder Vorträge hielten die Herren Marſchall
über Haftpflichtverſicherung Rechtsanwalt Schütte über Ein
quartierungs Angelegenheiten Gärtnereibeſitzer Spindler über
Gemeindeanpflanzungen Zimmermeiſter Geppert über Waſſer
leitungs und Kanaliſations Angelegenheiten Ueber die Ver
handlungs Gegenſtände der Gemeindevertretungsſitzungen wurde
ſtets Bericht erſtattet Den größern Theil der Verhandlungen
bildeten die Waſſerleitungs und Kanaliſations Angelegenheiten
Schlachthaus und Einquartierungsfragen Hervorgehoben ſei
noch daß für die Geſchädigten in Schneidemühl 42,60 M unter
den Mitgliedern geſammelt wurden Dann erfolgte die Rech
nungslegung Die Einnahmen betrugen 393,03 welchen eine
Ausgabe von 372,93 M gegenüberſteht ſo daß ein Beſtand von
21,90 M verbleibt Der jährliche Beitrag beträgt 10 M Dem
Kaſſirer wurde Entlaſtung ertheilt Der bisherige Vorſtand
wurde im weſentlichen in ſeiner bisherigen Zuſammenſetzung
wiedergewählt Hierauf wurden die Verhandlungsgegenſtände
der letzten Gemeindevertretungsſitzung einer Beſprechung unter
zogen das Abonnement auf 1 Exemplar der Deutſchen Haus
beſitzerzeitung beſchloſſen und einer Erhöhung der Verbands
beiträge zugeſtimmt Die dem Vereine noch fernſtehenden Haus
beſitzer ſollen auf denſelben aufmerkſam gemacht werden Die
Zweckmäßigkeit der Mietherliſte und das Vermiethen der Woh

r Miethskontrakte wurden von neuem in Anregung
gebracht

Der Bürgerverein zu Cröllwitz hat ſich in der
kurzen Zeit ſeines Beſtehens mehr und mehr Freunde erworben
und zählt gegenwärtig ſchon etwa 50 Mitglieder Hierzu kamen
in der letzten Verſammlung am 18 Jannar noch eine Menge
Gäſte ſo daß es über 200 Perſonen waren welche ſich zur
Feier genannten Tages in Kramer s Reſtaurant eingefunden
hatten Herr Lehrer Saling hielt einen recht eindrucksvollen
Vortrag über Die Fahnenjunker von Cröllwitz Die zu Grunde
liegende Begebenheit iſt den Leſern der Saale Zeitung von
früher bekannt Auf den Vortrag folgte eine kernige Anſprache
des Hrn Lehrer Nowatzki welche die Bedeutung des Tages
hervorhob und mit einem ſtürmiſch aufgenommenen Hoch auf
unſer deutſches Vaterland und ſeinen Herrſcher ſchloß Reichen
Beifall fanden auch die geſanglichen und inſtrumentalen Dar
bietungen der verſchiedenſten Art Ein Tanzkränzchen hielt die
meiſten Anweſenden noch lange Zeit beiſammen

Durchgegangene Pferde Geſtern nachmittag ſcheuten
auf dem Eilgüter Bahnhofe die Pferde eines Fleiſcherwagens vor
einem herannahenden Eiſenbahnzuge Die Thiere gingen durch
raſten nach dem Perſonenbahnhofe und konnten erſt auf dem
Droſchkenhalteplatze des Bahnhofsvorplatzes zum Halten gebracht
dent Glücklicherweiſe iſt ein Unglücksfall nicht zu ver
zeichnen

Unfälle Ein in der Reilſtraße zu Giebichenſtein wohn
hafter Maurer fand geſtern vormittag im Felde eine Jagd
patrone Als der Mann dieſelbe aus Neugierde zu öffnen ver
ſuchte explodirte ſie plötzlich und verletzte ihm die Hand in
ſchwerer Weiſe Jn der königl Klinik mußten mehrere Finger
glieder entfernt werden Jn die Behandlung dieſer Heilanſtalt
mußte geſtern abend u a noch der 13 Jahre alte Sohn eines in
der Schmiedſtraße wohnhaften Keſſelſchmieds gebracht werden
b Spiel gefallen war und einen Schlüſſelbeinbruch er
itten hatte

Heffentliche Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
zu Halle

Montag 21 Jan
Anweſend am Vorſtandstiſche die Herren Regierungsrath a D

Gneiſt Prof Pr Dittenberger Baumeiſter Schulz
am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter Staude

Bürgermeiſter Dr Schmidt Stadtbaurath Genzmer Stadt
ſchulrath Dr Krähe Stadträthe v Holly Jochmus Zernial
Arndt Vonſtedt Colla Schulze

Eingegangen iſt eine Mittheilung daß nächſten Sonnabend am
Geburtstage des Kaiſers Feſtgottesdienſt in der
Domkirche ſtattfindet ferner Einladungen zur Theilnahme an den
Feierlichkeiten welche aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers
im Feſtſaale der Univerſität und dem des Stadtgymnaſiums
ſtattfinden

1 Die Rechnung über die v Ritzenberg ſche Stiftung
für 1892/93 wird entlaſtet

2 Die Rechnungen des Stadttheaters für 1890/91 und
1891,92 liegen zur Entlaſtung vor Die Rechnung für 1890/91
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 61,408 71 M ab Der
Berichterſtatter St V Sach s führt aus daß die Ausgaben für
Kohle 9217 für Gas 5845 Waſſer 1676 Oel1845,16 M betrugen Der Oelverbrauch ſtelle ſich ſo hoch obgleich
eine Oelreinigungsmaſchine vorhanden ſei Dieſe unverhältniß
mäßig hohen Ausgaben würden durch die unglückliche Keſſel
und Maſchinenanlage im Stadttheater verurſacht So bedauerlich
es ſei etwas gegen Techniker vorzubringen die nicht mehr der
Verſammlung angehören und deshalb nicht imſtande ſind die
Ausführungen zu widerlegen ſo müſſe doch geſagt werden daß
die Maſchinen und Keſſelanlage im Stadttheater
eine ganz unglückliche ſei Der ſtarke Verbrauch an Kohle
und Oel werde nothwendig weil die Maſchinen in der Art an
geordnet ſind daß wenn auch nur eine Maſchine Arbeit habe die
beiden anderen vorhandenen doch immer mitlaufen müſſen Aus
ſchalter ſeien nicht vorhanden Die große Menge Waſſer wird
verbraucht weil infolge der unglücklichen Anlage alles konden
ſirte Waſſer in den Kanal abläuft Wie es komme daß z B
unter einer Verwaltung die Gas und Waſſerwerke Maſchinenöl
für 54 M pro 50 kg mit 10 Proz Rabatt und 1/2 Proz Sconto
beziehen während das Theater 89 M pro 50 Kg netto bezahlt
bedürfe der Aufklärung Eine weitere dem Laien ganz unver
ſtändliche Merkwürdigkeit ſei daß zum Auflegen von
Riemen auf die Theatermaſchinen auswärtige Monteure
herbeigeholt werden während dieſe Arbeit doch nicht ſo ſchwierig
oder gar kunſtvoll ſei daß nicht hieſige Maſchinenfabriken damit
betraut und ſomit erhebliche Reiſeſpeſen erſpart werden könnten
Zuletzt ſei zu erwähnen daß dem Ober Maſchinen meiſter
welcher eine Reiſe nach Berlin gemacht und ſeine Reiſeſpeſen
in Höhe der wirklichen Auslagen mit 16,40 M liquibdirt batte
dieſe Berechnung weil zu niedrig gegriffen zurückgegeben und
dann das dreifache der urſprünglichen Berechnung ausgezahlt iſt
Hätte man ſ Zt Accumulatoren aufgeſtellt dann würden
große Erſparniſſe erzielt worden ſein Trotz dieſer Erinnerungen
beantragte der Berichterſtatter die Entlaſtung auszuſprechen da
Abhilfe geſchaffen werden ſollte

Hr Oberbürgermeiſter Staude bedauerte daß eine ſtädtiſche
Anlage in öffentlicher Sizung derart kritiſirt worden iſt wie es
der Hr Berichterſtatter gethan habe Der Magiſtrat begrüße die
Aufdeckung von Fehlern dankbar er habe den dringenden Wunſch
daß alle Mängel in der Verwaltung aufgedeckt werden und nie
mand werde verſuchen ſtrenge Kritik zu hindern wo ſolche noth
wendig iſt Aber lebhaft zu bedauern wäre es wenn geſagt
werde die Theateranlage ſei verpfuſcht jeder Hallenſer werde
darüber betrübt ſein Männer in Ehrenämtern Mitglieder der
Stadkverordneten Verſammlung hätten jahrelang mitgewirkt und
alles aufgeboten daß in dem Theater etwas Gutes geſchaffen
werde und thatſächlich habe die Anlage ebenſo beichervorragenden
Technikern welche ſie beſichtigten wie in der Fachlitteratur große
Anerkennung gefunden Auf die Bemerkung daß durch eine
Accumnulatorenanlage ſehr viel Geld zu erſparen geweſen ſei zu
bemerken daß dieſe Angelegenheit ſ 8 außerordentlich eingehend
geprüft ſei Sachverſtändige von Ruf hätten aber dringend vor
einer Accumulatorenanlage gewarnt weil man damals eben auf
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dem Gebiete der Elektrotechnik noch nicht ſo leiſtungsfähig wie
heute war Behufs beſſerer Handhabung der ganzen Be
leuchtungsanlage im Staditheater ſei das Projekt der Einfügung
einer Accumulatorenanlage ausgearbeitet hierüber werde der
Verſammlung in nächſter Zeit eine Vorlage zugehen

Stadtv Sachs beſtreitet die Anlage als eine veren in r ar Recht und e
nſpruch Sachen die ihm bei Prüfung einer Rſtoßen rückhaltslos zu erörtern 2 Nechnung auf
Stadtv Brinkmann meint es liege ihm fern früglieder der Verſammlung tadeln oder die Keſſeiontaſe t

theater als verpfuſcht bezeichnen zu wollen Er halte es aber
für ſeine Pflicht Einrichtungen die einer Aenderung entſchieden
bedürfen zu kennzeichnen Vor einiger Zeit habe er die Keſſel
anlage im Schlacht und Viehhofe als durchaus unzweckmäßig
bezeichnen müſſen weil dieſelbe zu hoch liege Jm Stadttheater
ſei im Gegenſatz hierzu die Anlage zu tief 6 m unter der Erde
angeordnet Hier ſei ein großes Verſehen gemacht indem die
bei jeder Maſchinenanlage wichtige Frage die Zuführung ge
nügender Luft zur Feuerung außer acht gelaſſen wurde Dem
Schornſteine fehle die erforderliche Weite und Höhe und die
Zuführung von Luft von außen nach der Feuerung ſei eine ganz
geringe und vollſtändig ungenügende Jm Theater ſeien Räume
für alle möglichen Zwecke geſchaffen für die Keſſelanlage
aber ſo ungenügender Raum verhanden daß wenn ein
mal die Flamme nach rückwärts herausſchlagen ſollte
Menſchen die vor der Feuerung ſich befinden verunglücken
müßten weil ſie ſich nach keiner Seite retten könnten
Die Luftzuführung zur Feuerung ſei ſo gering daß die Koble
nicht verbrenne ſondern nur verſchwele Dieſe Thatſache habe
dahin geführt daß man um die in der Nähe ſchwelender Kohle
unvermeidbaren Uebelſtände von der Bühne fernzuhalten den
Keſſelranm mit einer eiſernen Thür habe abſchließen laſſen
dadurch ſei aber der Feuerung das letzte bischen Luft genommen
Der zu enge in ſeiner Weite noch durch einen Funkenfänger um
etwa ein Drittel verringerte Schornſtein münde 6 m unter
halb der großen Kuppel des Theaters aus wodurch jeder Zug
im Schornſteine verhindert werde Für die Maſchinen von
zuſammen 100 Pferdekraft welche theilweiſe nur wenige Stunden
täglich Arbeit zu leiſten haben ſeien in einem Monat 2760 hl
Kohle und außerdem 534 Centner Briketts verbraucht Eine
Erklärnng für dieſen koloſſalen Verbrauch ſei nur möglich wenn
man wiſſe daß die Kohle nur ſchwelt und halbverbrannt als
Aſche wieder abgefahren wird Der Schornſtein müſſe um 12 m
erhöht und von der Friedrichſtraße aus ein Luftkanal geſchaffen
werden um der Feuerung friſche Luft zuzuführen Dadurch
würden große Erſparniſſe erzielt werden die für das Stadt
Theater beſonders nothwendig erſcheinen Herr Stadtbau
inſpektor Rückert welchem die Theaterverwaltung unterſteht
hätte die gekennzeichneten Mängel ſchon längſt bemerken müſſen
und hätte beſonders auch weil er darauf aufmerkſam gemacht
worden ſei die Pflicht gehabt die Mißſtände aufzuklären und
Abänderung zu verlangen Jm vorigen Jahre bei einer
Reviſion der Dampfkeſſel im Theater habe man die Züge der
Feuerung ſo mit Aſche gefüllt vorgefunden daß es nicht möglich
geweſen ſei mit der Hand hindurchzukommen Der unverhältniß
mäßig große Waſſerverbrauch zeige ſo recht was hätte gemacht
werden ſollen Das nach dem Dehne ſchen Verfahren gereinigte
Waſſer koſte 20 Pfg der ebm 8 Pfg Koſten der Reinigung und
12 Pfg Waſſerpreis daſſelbe werde verdampft zum Theil für
die Maſchinen theils für die Heizung benutzt und dann laſſe
man es in den Kanal laufen anſtatt das Waſſer wenigſtens von
der Heizung aufzufangen und immer wieder von Verſpeiſung zu
verwerthen Jn der Frage wegen Einfügung der Accumutatoren
pflichtet Redner ganz den Ausführungen des Hrn Oberbürger
meiſters bei Weil die Dampfmaſchinen und Dynamos für den
Theaterbetrieb täglich nur etwa 4 Stunden gebraucht werden
halte er Accumulatoren für das Theater für unnöthig dagegen
für den Gaſtwirthſchaftsbetrieb dringend wünſchenswerth Wie
es möglich geweſen iſt die verbrauchte Menge Oel zur
Schmierung der Maſchinenlager zu verwenden erſcheine ganz
unerklärlich

St V Friedrich beantragt den Magiſtrat zu erſuchen ſeine
Stellungnahme zu den gezogenen Erinnerungen der Verſammlung
recht bald mitzutheilen

St V Brünecke hält die Urtheile der St V Sachs und
Brinkmann für einſeitige Um zu einem zutreffenden Entſchluſſe
zu kommen müſſe man erſt die anderen maßgebenden Faktoren
bören Der anſcheinend große Waſſerverbrauch z B ſei bei
richtiger Würdigung aller Verhältniſſe ganz erklärlich Die
Keſſelanlage habe mit Rückſicht auf den zu Gebote ſtehenden ge
ringen Raum nicht anders wie geſchehen angeordnet werden
können Wo ſolche Sachkenner wie die Herren Dehne und
Lwowski ſowie verſchiedene Spezialſachverſtändige wie Hr Ober
Jngenieur Münter mitgewirkt hätten müſſe angenommenwerden daß etwas Sach und Zeitgemäßes geſchaffen iſt dieſe
Herren würden doch ſicherlich nicht angerathen haben etwas
abſolut Unzweckmäßiges zu ſchaffen

Die Verſammlung ertheilt Entlaſtung und beſchließt nach dem
Antrage Friedrich Desgleichen wird die Rechnung des Stadt
theaters für 1891/92 die ähnlich Oel z Gas und Waſſerverbrauch
wie diejenige des Vorjahres nachweiſt entlaſtet

,5 10 11 12 13 Die Entlaſtungfolgender Rechnungen wird ausgeſprochen Spiegel ſche
Stiftung Trottoirkaſſe pro 1891 und 1892 Sparkaſſe
pro 1891 und 1892 Brumhard Stiftung pro 1892 Fort
bildangsſchule pro 1892/93 Siechenhaus Fonds pro
1889/90 bis 1891/92 Theater Erneuerungsfonds pro
1892/93 Keferſtein ſche Stiftung pro 189293 Guticke
Duncker ſche Stiftung pro 1892/93 Bau Konto Neubau
des ſtädtiſchen Leihamts Gebändes Theodor
S iül Stiftung pro 27 Sept 1892 bis 31 März 1893

a aus15 Die Verſammlung nimmt Kenntniß von den Finalabſchluß
der Kämmereikaſſe und des Anleihe Kontos pro 1892/93
ſowie von einer Nachweiſung der ſtattgehabten Ueberſchreitungen
und bewilligt letztere in Höhe von 232,793 19 M bei der laufenden
Verwaltung und in Höhe von 4666,45 M beim Anleihe Konto
nachträglich Gleichzeitig wird nach dem Antrage der Finanz
kommiſſion welche über den ſtarken Gasverbrauch der Polizei
verwaltung im Verwaltungsgebäude und den einzelnen Revier
wachen Verwunderung ausgeſprochen hat beſchloſſen den Magiſtrat
zu erſuchen in Erwägung zu ziehen ob in den Geſchäftsräumen
der Polizei ſtatt der gewöhnlichen Gasbrenner nicht Auerbrenner
einzuführen ſind hierüber wird um Einbringung einer Vorlage
gebeten

16 Die Rechnung über das Konto Erweiterung des
Straßenbahnnetzes, in Einnahme und Ausgabe mit
368 870 99 M abſchließend wird entlaſtet und gleichzeitig eine
Nachbewilligung von 497,49 M ausgeſprochen Berichterſtatter
St V Dem uth

17 fällt aus
18 Statut betr die Verwaltung der Johann Albert
Schmidt Stiftun Die Exben des verſtorbenen Stärke
fabrikauten Schmidt Profeſſor Dr Schmidt Stadtverordueter
Karl Schmidt ſowie eine Tochter und Enkelin des Erblaſſers
haben bekanntlich der Stadt ein Kapital von 100,000 M geſchenkt
unter der Bedingung daß bei der Verwendung geäußerte Wünſche
des Erblaſſers Berückſichtigung finden Zwiſchen den ſtädtiſchen
Behörden und den Schmidl ſchen Erben hat ſich auch volle Ueber
einſtimmung in den Verwendungszwecken ergeben Die Aller
höchſte Genehmigung zur Annahme der Schenkung iſt ertheilt
Die Verſammlung genehmigt den vorgelegten Statutenentwurf
nach dem Antrage des Berichterſtatters St V Keil welcher

m

e

c



ſeinen Vortrag mit Worten des Dankes gegen die Schmidt ſchen
Erben für die hochherzige Zuwendung ſchließt

19 Die zufolge Beſchluſſes der StadtverordnetenVerſammlung
vom 26 Juni 1893 gewählte Kommiſſion zur Prüfung der Be
dürfnißfrage für Aubringung von Blitzableitungsanlagen
auf ſtädtiſchen Gebäuden hat die Anbringung ſolcher An
lagen als nothwendig bezeichnet Für Blitzableitungsanlagen auf
den Schulgebäuden an der Liebenauerſtraße Taubenſtraße und für
das Stadtgymnaſium ſind die erforderlichen Mittel bereits im Haus
haltplan des laufenden Jahres eingeſtellt Der Magiſtrat erſucht
dieſelben in Höhe von 2700 M endgiltig zu bewilligen indem er
hinzufügt daß er verſuchen werde von der ProvinzialStädte

ener Sozietät eine Beihilfe zu den fraglichen Koſten zu erlangen
ie Mittel für dergleichen Anlagen auf einigen Schulgebänden

ſollen in den nächſtjährigen Etat eingeſtellt werden
Die Mehrheit der Baukommiſſion hat beſchloſſen die Ablehnung

der Vorlage zu empfehlen während eine Minderheit beantragt
630 M zur Anbringung von Blitzableiteranlagen auf den beiden
Schulen in der Liebenauerſtraße mit Rückſicht auf ihre exvonirte
Lage zu bewilligen Die Finanzkommiſſion hat ſich der An
ſchaunng der Minderheit der Baukommiſſion angeſchloſſen

Nach einer längeren Erörterung in welcher die Frage ob es
G empfehle bezw nothwendig ſei auf den ſtädtiſchen Gebäuden

litzableiteranlagen anzubringen verſchiedenartig beantwortet
wurde beſchloß die Verſammlung 630 M zur Anbringung von
Blitzableitern auf den Schulgebänden in der Liebenauerſtraße zu
bewilligen den Magiſtrat zu erſuchen auch wegen einer Blitz
ableiteranlage auf dem Siechenhauſe eine Vorlage zu machen und
ferner die Ausſchreibung der Anlagen nur für halleſche Firmen
zu machen Man ſtellte es dem Magiſtrat anheim den Verſuch
zu machen von Feuerverſicherungs Geſellſchaften Beiträge zu den
Koſten der drei Anlagen zu erhalten von verſchiedenen Seiten
wurde aber dabei ausdrücklich betont daß man nicht bereit ſei
der Anbringung von Blitzableitern auf ſämmtlichen ſtädtiſchen
Gebäuden was 20,000 Mark Koſten verurſachen würde zu

r Berichterſtatter St V Weiſe und Dr Hüll
mann20 Für das Siechen haus haben ſich verſchiedene Nach
beſchaffungen als nothwendig herausgeſtellt Dieſelben ſind
auf 3097 63 M veranſchlagt welche aus den auf 14,000 M an
genommenen Erſparniſſen des Siechenhausbaues gedeckt werden
ſollen Die Verſammlung bewilligt zu den Anſchaffungen
2781 75 ſetzte die für Anbringung von Doppelfenſtern im
Verwaltungsgebänude geforderte Summe aber ab Nach den Mit
theilungen des Berichterſtatters der Baukommiſſion ſollen aus
den Erſparniſſen 7320 M zurückgelegt werden um event ſämmt
liche Tagesräume des Siechenhauſes mit Doppelfenſtern aus
ſtatten zu können Berichterſtatter St V Heiſer und
Sach

21 fällt aus
22 Regulirung der Lutherſtraße in der Näbe der

Paul Riebeck Stiftung und Mittelbewilligung Nachdem mit dem
Bau der Riebeck Stiftung und der Provinzial Blinden und Taub
ſtummen Anſtalt vorgegangen werden ſoll wird die Regulirung
der Lutherſtraße zwiſchen Beeſenerſtraße und Röpzigerweg er
forderlich Der Magiſtrat beantragt einer vorgeſchlagenen
Nivellementsabänderung zuzuſtimmen ein mit Hrn Salinen
Direktor Leopold wegen Abtretung eines Landſtreifens zur
Lutherſtraße vorläufig getroffenes Abkommen zu genehmigen
und für die alsbaldige auch im Jntereſſe der Arbeitsloſen
wünſchenswerthe Ausführung der geplanten Erdarbeiten die er
forderliche Koſtenſumme von 46,000 M aus der Anleihe zu be
willigen Nach einer vom Magiſtrat aufgeſtellten Vertheilungs
berechnung geht von der auf 46,000 M berechneten Geſammt
koſtenſumme ſofort nach Fertigſtellung der Erdarbeiten ſeitens der
Riebeck Stiftung und der Provinz die auf 8916 35 M ver
anſchlagte antheilige Summe wieder ein Bei Bebauung der
Leopold ſchen Bauſtellen nördlich der Lutherſtraße zwiſchen
Beeſener und Röpzigerſtraße würden weiterhin 8238 80 M au
theilige Koſten eingehen und endlich bei Errichtung der Anbauten
an den auf ſtädtiſchem Terrain belegenen in den Erdarbeiten
jetzt fertig zu ſtellenden Straßenecken die Summe von 14,274 95 M
Es verbleiben daher als endgiltige Unkoſten für die Stadtgemeinde
die Summe von 14,569 70 welche ſich zuſammenſetzt aus den
Koſten für den Ausbau der Lutherſtraße über die Breite von
26 mm hinaus mit 10,879 70 M und aus den Koſten für die Baum
löcher mit 3690 M Die Lutherſtraße ſoll bekanntlich in einer
Breite von 35 m angelegt werden und in der Mitte auf einem
neugepflaſterten Streifen mit 3 Reihen Bäumen bepflanzt werden
Der Berichterſtatter der Baukommiſſion Stadtverordn Stein
hauf bezeichnet dieſe Anordnung des Hrn Stadtbaurath
Genzmer ſowie auch die Nivellementsvorſchläge deſſelben als
recht glückliche und nach den Erfahrungen im Jnnern der Stadt
zweckmäßig Nur hinſichtlich des Straßenprofils empfiehlt die
Baukommiſſion eine Abänderung wonach zum beſſeren Schutze
der Bäume gegen Beſchädigungen durch den Fuhrverkehr mittlere
ungepflaſterte Streifen um m verbreitert und dafür die Breite
der Bürgerſteige auf beiden Seiten anſtatt auf 3,50 nur auf je
3,25 m bemeſſen wird Stadtv Dr Hüllmann als Bericht
erſtatter der Finanzkommiſſion ſchließt ſich den Auträgen der
Baukommiſſion an Die Verſammlung beſchließt ſo

23 und 24 fallen aus

StadtTheater
Die Afrikanerin

Große Oper in 5 Akten von G Meyerbeer
Gaſtſpiel von Leone Fumagalli

Hr Fumagalli der von unſerem Publikum lebhaft gefeierte
Sänger fügte geſtern ſeinen Gaſtſpielen noch ein letztes zu indem
er die Partie des Nelusco in Meyerbeer s Afrikanerin aus
führte Die Rollen der beiden Sklaven ſind bekanntlich Meyerbeer
weitaus am glücklichſten von allen Rollen ſeiner letzten Oper
gelungen Sowohl Selica als Nelusco ſind lebensvolle Figuren
während an jener die wahre große Liebe zu dem undänkbaren
Vasco de Gama feſſelt iſt es an der anderen die furchtbare
Leidenſchaftlichkeit des Naturells welche auf den Zuhörer bei
richtiger Darſtellung niemals ihre Wirkung verfehlt Man kann
dem Gaſte zunächſt nicht das Lob verſagen daß er ſeine Aufgabe
völlig ſelbſtändig hochoriginell erfaßte Ob es nöthig iſt den
Nelusco abſchreckend häßlich in echteſter Negerphyſiognomie dar
zuſtellen ſei dahingeſtellt die Kunſt iſt da um zu veredeln zu
verſöhnen Mit dem realiſtiſchen Zuge unſerer Zeit ſtimmte aber
die Auffaſſung des Hrn Fumagalli genau überein in Wirklich
keit hätte wohl der Häuptling einer wilden Völkerſchaft des
Südens ſo ausſehen und ſich ſo geberden müſſen Auffällig war
nur eine gewiſſe tölpelhafte Schwerfälligkeit des Auftretens der
Geſten und des Schreitens wenn andere Darſteller dem Nelusco
die Geſchmeidigkeit und Behendigkeit der Tigerkatze verleihen ſo
treffen ſie nicht mehr das was Meyerbeer vorgeſchwebt hat
Geſanglich leiſtete Hr Fumagalli kraft ſeiner bedeutenden
Stimme meiſt Hervorragendes an einigen Stellen die
Scene des Schwures mußt ausdrücklich als Meiſterthat
hervorgehoben werden ſehr Bedentendes Ein Geſangsvirtuoſe
ein Andrade iſt er aber nicht er hat weder die haarſcharfe
Palengig Charakteriſtik ſeines berühmten Kollegen noch ſeine
eltene Kunſt des Nuancirens wie als Darſteller ſo huldigt er
auch als Sänger dem realiſtiſchen Prinzip und giebt verſchwenderiſch
aus ſeinen reichen Mitteln ohne ängſtliche Rückſichtnahme auf ſich
ohne raffinirte Berechnung der Wirkung Daß dieſelbe trotz des
hin und wieder ſehr läſtigen Tremolirens eine bedeutende bieibt
wurde ſchon feſtgeſtellt geſtern feierte der Gaſt mit der Aus
führung der Schwurſcene einen ſo bedeutenden Erfolg daß er
veranlaßt wurde einen Theil derſelben zu wiederholen eine Miß
achtung der Prinzipien der dramatiſchen Kunſt wie ſie glücklicher
weiſe nur in Jtalien üblich iſt

Aus der übrigen Beſetzung der Over ſei nur Frau Caliga
hlé hervorgehoben Die Künſtlerin übertraf rn alles was

e ſeit Beginn ihrer hieſigen Wirkſamkeit gebbten hat Jhre

Stimme zeigte großen Klangreiz und Glanz und die Darſtellung
war von großer Wahrheit und erſchütternder Größe Wenn
man Frau Caliga neben dem Gaſte am meiſten feierte ſo gab
man ihr nur das was ihrer vorzüglichen Leiſtung mit vollem
Rechte zukam

Die ſchwierigen ſceniſchen Verwandlungen glückten wieder
beſtens Der Untergang des Schiffes im dritten Akte war
beiſpielsweiſe ein ſeltenes ſceniſches Kunſtſtück von verblüſfender
Wirkung Die anweſenden Fremden kamen über die ſceniſche Ein
richtung gar nicht aus dem Erſtanunen heraus Das Orcheſter
griff flott und friſch ein und Herr Kapellmeiſter Reich war oft
der ſtarke Helfer in der Noth wenn einem oder dem andern
Sänger ein Unheil infolge begreiflicher kleiner Unſicherheiten
drohte

M Krauſe

Aus dem Oberverwaltungsgericht
Bereils im November 1887 ſtellte der Gutsbeſitzer Rudloff

in Wörmlitz bei dem Landrath des Saalkreiſes den Antrag ſeine
beiden Güter als einen ſelbſtändigen Gutsbezirk und als nicht zur
Gemeinde Wörmlitz gehörig zu behandeln Dieſem Antrage wurde
ſtattgegeben der Einſpruch der Gemeinde zurückgewieſen und R
als Gutsvorſteher verpflichtet Die Gemeinde erhob hierauf gegen
ihn Klage mit dem Antrage feſtzuſtellen daß die beiden Güter
einen Beſtandtheil der Landgemeinde Wörmlitz bilden Der Kreis
ausſchuß erkannte auf Abweiſung der Klage und dieſes Urtheil
wurde vom Oberverwaltungsgericht mit der Begründung beſtätigt
daß ein Streit um die kommunale Zugehörigkeit einer Beſitzung
rechtswirkſam nicht ohne Betheiligung eines Vertreters des öffent
lichen Jntereſſes entſchieden werden dürfe Nunmehr klagte der
Gutsbeſitzer R gegen die Gemeinde Wörmlitz auf Feſtſtellung
daß ſein Beſitz einen ſelbſtändigen Gutsbezirk bilde wogegen die
Gemeinde widerklagend ihren früheren Klageantrag wiederholte
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes beſtellte gemäß S 74 Abſ 3
Land Verw Geſ den Kreisſekretär zum Vertreter des öffentlichen
Jntereſſes Sodann erkannte am 30 September 1892 der Kreis
ausſchuß nach dem Klageantrage weil die Streikfrage in dieſem
Sinne bereits in dem Vorprozeſſe rechtskräftig entſchieden ſei und
wies die Widerklage ab Nachdem ſeitens der Gemeinde gegen
dieſes Urtheil Berufung eingelegt worden war beſtellte nunmehr
für die zweite Jnſtanz der Regierungspräſident einen Vertreter
zur Wahrnehmung des öffentlichen Jntereſſes Dem Antrage
deſſelben entſprechend erkannte der Bezirksausſchuß zu Merſeburg
am 16 Mai 1893 auf Abweiſung der Klage und der Widerklage
weil die Frage der kommunalen Zugehörigkeit überhaupt nicht
durch Klage und Widerklage unter den Parteien zur Entſcheidung
zu bringen ſei die Anträge vielmehr von vornherein gegen den
Vertreter des öffentlichen Jntereſſes und zwar gegen einen vom
Regierungspräſidenten beſtellten Kommiſſar hätten gerichtet werden
müſſen Auf Reviſion beider Parteien hat der I Senat des Ober
verwaltungsgerichts wie ſchon kurz erwähnt am 20 Januar cr
die Vorentſcheidung aufgehoben und die Sache zu erneuter Ver
handlung an den Kreisausſchuß zurückverwieſen aus folgenden
Gründen Das Verfahren in beiden Jnſtanzen leide an weſentlichen
Formfehlern und müſſe daher wiederholt werden Es liege aller
dings der Fall des 8 74 Abſ 3 G vor und ſei es ſonach
korrekt daß der Vorſitzende des Kreisanusſchuſſes den Vertreter
des öffentlichen Jntereſſes ernannt habe Dieſer Kommiſſar hätte
dann aber auch als Prozeßpartei angeſehen und behandelt
werden müſſen Das ſei aber nicht geſchehen das Urtheil ſei
weder gegen ihn gerichtet noch ihm zugeſtellt worden Ferner
hätte in zweiter Jnſtanz dieſer Kommiſſar zur Verhandlung
geladen und zur Erklärung aufgefordert werden müſſen der vom
RNegierungspräſidenten beſtellte Kommiſſar habe nicht einfach an
ſeine Stelle treten dürfen Jn dem uenen Verfahren werde nun
mehr die Streitfrage mit dem Vertreter des öffentlichen Jntereſſes
zu erörtern und die Entſcheidung gegen ihn als Mitbeklagten zu
erlaſſen ſein damit dieſelbe ſo zur endgiltigen Erledigung gebracht
werde

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten
Berlin 22 Jan Der Geheime Regierungs Rath Profeſſor

Dr Zeller feierte heute in ſtiller Zurückgezogenheit ſeinen
80 Geburtstag Nur die dem Jubilar perſönlich naheſtehenden
Perſonen wie der Wirkliche Geheime Rath Di von Helmholtz
nebſt Gemahlin Profeſſor Lazarus Frau Profeſſor Schmoller u a
ſprachen bereits am Vormittag vor zumeiſt mit ſchönen Blumen
ſpenden Die Kaiſerin Friedrich ſandte ein koſtbares Blumen
arrangement Für das Kultusminiſterinm erſchien der Gehetme
Ober Regierungs Rath Dr Althoff um herzliche Glückwünſche
auszuſprechen Die Profeſſoren der Univerſität ſtatteten in der
zweiten Nachmittagsſtunde ihre offiziellen Gratulationsbeſuche ab
Zahlreiche Telegramme bezeugten die Verehrung die der Jubilar
in allen Theilen der Welt genießt Jn der Univerſität hatte die
Studentenſchaft gleichfalls eine Ovation geplant der ſich der
Jubilar jedoch entzog

Königsberg 22 Jan Der bisherige Privatdozent Dr
Otto Gerlach zu Breslau iſt zum außerordentlichen Profeſſor
in der philoſophiſchen Fakultät hier ernannt worden Dem
Privatdozenten in der philoſophiſchen Fakultät Dr Viktor
Eberhard hier iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden

Freiburg 22 Jan Die philoſophiſche Fakultät hat den
Architekten Robert Koldewey in Hamburg in Anerkennung
ſeiner Verdienſte um die Erforſchung der griechiſchen und orien
a Architektur Geſchichte zum Ehrendoktor der Philoſophie
ernannt

Gerichtsverhandlungen
Halle 22 Jan Unterſchlagung Jn der Reviſions
inſtanz beim Reichsgericht war die Angelegenheit des Lohndieners
Friedrich Wilhelm Ackermann aus Merſeburg das Verſchwin
den eines 1000 Mark Scheines bezw 10 einzelner Hundertmark
ſcheine betreffend an das Landgericht Halle zurückverwieſen
Es handelte ſich um die 1000 die Ackermann als Mittels
perſon an den Lt v Oertzen ſenden ſollte Der betreffende
Brief war als eingeſchrieben deklarirt enthielt aber beim Ein
gange am Beſtimmungsort kein Geld was durch Zeugen feſt
geſtellt war denn Lieutenant von Oertzen dem es auffiel einen
ein geſchriebenen Brief ſtatt des erwarteten Geldbriefes
zu erhalten hatte vorſichtiger Weiſe den Brief in Gegenwart des
Briefträgers und zweier Zeugen aufgemacht Die Widerſprüche
in welche der Angeklagte verfiel verdächtige Schadenerſatzaner
bietungen und Erkundigungen über Geldwechſelgebräuche bei der
Reichsbank endlich auch das Gutachten eines als Sachverſtändigen
vernommenen Oberpoſt Jnſpektors ließen den Stagatsanwalt zu
dem gleichen Strafantrage kommen wie das erſte mal welcher auf
1 Jahr Gefängniß lautete Der Gerichtshof ſchloß ſich dieſem
Antrage an

I Le ipzig 22 Jan Ein Muſter Bürgermeiſter
iſt Herr Joſef Fürſt in Zwergſtraß Derſelbe hatte einſt von
morgens 11 Uhr bis abends 11 Uhr im Brauhauſe zugebracht
und war dabei mit verſchiedenem Biere in Berührung gekommen
Bevor er indeß die heimiſchen Penaten aufſuchte betheiligte er
ſich zu ſeiner Zerſtreuung an einer ſolennen Rauferei und voll
führte dabei einen ſolchen Lärm daß die Nachtruhe anderer
Leute geſtört wurde Hierauf packte er einen der Anweſenden an
der Gurgel Der Velter deſſelben wandte ſich nun gegen den
Bürgermeiſter um den Angegriffenen zu ſchützen wurde dabei
aber von dem Bürgermeiſter mit einem Meſſer von unten her

g t Die dafür verdienten Monateund 5 Tage wollte er indeſſen nicht annehmen und trug die
in den Unterarm geſtochen

Aber dies bekundete keinganze Sache dem Rrichsgerichte vor
und verwarf dieVerſtändniß für Strafmilderungsgründe

Reviſion

L Leipzig 22 Jan Wegen gewerbsmäßigen
Glücksſpielsſ war der Bäcker Karl Gebhard in Halle
vom Landgericht daſelbſt am 4 November v J zu 1 Jahr
3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden Er legte hiergegen
Reviſion ein und behauptete in derſelben daß er wegen genau
deſſelben Vergehens welches den Gegenſtand dieſer Anklage bilde
bereits vom Landgericht zu Hannover am 21 Oktober alſo etwa
14 Tage zuvor zu einem Jahr Gefänguiß rechtskräftig ver
urtheilt mithin der Grundſatz ne bis in idem verletzt worden
ſei Dieſe Vehauptung erwies ſich unerwarteterweiſe als richtig
und das Reichsgericht hob daher heute das Urtheil des Land
gerichts zu Halle auf und erkannte auf Einſtellung des Straf
verfahrens

W

Htandesamtliche Rleldungen

Standesamt Halle 22 Jan
heben Der Buffetier Oskar Töpfer und Minna Preller

Geiſtſtr 23 und Henriettenſtr 32 Der Buchhalter Albert
Hempel und Erdmuthe Dohle Halle und Kroſigk Der Hand
arbeiter Frauz Pretſch und Marie Sauer Weßmar

Eheſchließungen Der Handarbeiter Michael Waſik und
Pauline Scheurich Oberröblingen und Schmiedſtr 39 Der
Flaſchenbierhändler Hartwig Max und Bertha Wetzel Schülers
hof 5 und Gotha

Geboren Dem Handarbeiter Karl Wolf ein Friedrich
Karl Wilhelm Mühlrain 24 Dem Kaufmann Konrad Heckert
eine Margarethe Frieda Vally Gr Ulrichſtr 21 Dem
Schmied Franz Schmidt ein Paul Alfred Beeſenerſtr 26
Dem Ubhrmacher Rudolf Gröſt ein Friedrich Wilhelm Arno
Geiſtſtr 31 Dem Tiſchler Robert Fülſche eine Emmy
Marxie Martha Leipzigerſtr 15 Dem Reſtaurateur Friedrich
Loos eine Roſa Elſa Helene Kl Klausſtr 14 Dem BVlumen
händler Otto Leidenroth eine Gertrud Emma Martha
Gr Ulrichſtr 29 9 Dem Schloſſer Theodor Deboldt ein

Max Otto Landwehrſtr 14 Dem Schmied Hermann Dietze
Zwillinge Paul Hermann und Frieda Emma Brandenburger
ſlraße 11 Dem Handarbeiter Louis Hofmann eine T Meckel
ſtraße Dem Schloſſer Robert Höhne eine Emma Elſa
Halberſtädterſtr 10 Dem Eiſenbahnboten Friedrich Dauer eine

Helene Gertrud Elſa Magdeburgerſtr 50 Dem Schneider
Paul Vogel eine Anna Frieda Brunnengaſſe 16 Dem
Viktualienhändler Hermann Seibt eine Olga Franziska
Krukenbergſtr 10 Dem Bureau Vorſteher Joſef Lurch Zwillinge
Glauchgerſtr 1 unehel 1 unehel T
Geſtorben Des Maurer Karl Neumann S Emil 2 J

Mangsfelderſtr 28 Die Wittwe Johanne Schlegel geb v Olden
burg 57 J Weidenplan Des Handelsmann Hermann Schoof
S Arthur 3 J Charlottenſtr Der Klempnermſtr Wilhelm
Schwedler 45 J Rathhausſtr 12 Des Dienſtmann Leopold
Küſter S Arthur 1 Mon Schwetſchkeſtr 15 Des Vrauerei
beſitzer Friedrich Günther S Karl 4 J Gr Brauhausſtr 27

es Landwirth Robert Faſch Ehefrau Selma geb Jungmann
3 J Magdeburgerſtr 40 Des Handarbeiter Louis Hofmann

16 Std Meckelſtr Der Arbeiter Guſtav Roſenhahn
43 J Klinik Die Wittwe Luiſe Auguſtin geb Kircher 51 J
Wuchererſtr 60

x

Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
22 Jan O ab Jan 7 U r

Baronteter Millimeter 746 3 744,4Thermometer Celſins 4 4,6 4,0Rel Feuchtigkeit e 82 72 /0Wind SO 1 S 3Maxinmum der Temperatiur am 22 Jan 409 C

Minimum 23 Jan 49 ONiederſchläge 0 mm

Handel Gewerbe und Verkehr
Das Bergwerk Luise Tiefbau erzielte im ersten Quartal

des laufenden Geschäſtsjahres 60,020 im Oktober 40,000 im No
vember 45,000 M Betriebsgewinn

Webereibranche Die mechanischen Webereien in
Bielefeld sind soeben wie der Geschäftstreund erfährt dem Bei
spiecle der Spinner folgend mit Preiserhöhungen ihrer Fabrikate
vorgegangen und haben hiervon die Kundschaft durch Rundschreiben
verständigt

Mechernicher Bergwerks Aktien Verein DisGeneralversammlung wird auf den 16 Febr einberufen Die Ergebnisse
des vorjährigen Geschäftsbetriebes der Gesellschaft sind so ungüustig
gewesen dass die Vertheilung einer Dividende unterbleiben wird

Die Krisis in Italien Veranlasst durch den Ansturm der
letzten Tage seitens der Depositengläubiger hat die Banca Populare
in Brescia gestern ein Moratorium nachgesucht

Dividenden Der Auf ichtsratn des Börsen Handels
Vereins schlägt eine Dividende von 8 Proz vor 192 6 Proz
Der Aufsichtsrath der Hamburger Kommerz und Diskontobank
beschloss die 1893er Dividende wieder mit 4 Proz wie in den beiden
Vorjahren vorzuschlagen

Eisenbahn Ein nahmen Die Einnahmen der Oester
reichischen Staatsbahnen betrugen im Jahre 1893 79,108,731 Fl
was gegen 1892 eine Mehreinnahme um 6,261,551 I bedeutet

ZTuclrer
Magdeburg 23 Jan Orig Telegr

92proz Rendement alte neue 13,35
88p roz Rendement alte neue 12,75
75proz Rendement 10,15 Stetig Brodraftinade I Brod
raffinade II Gem Raflinade mit Fass 26,25 Gem
Melis I mit Fass 24,25 Rubig Rohzucker I Produkt Transito
f a B Hamburg pr Januar 12,40 Gd 12,47 Br pr Februar
12,47 bz 12,50 Br pr März 12,55 bz 12,57 2 Br pr April
12,57 bz 12,62 Br Ruhbig

Hamburg 23 Jan Vormittagsbericht Rüben Rolhrzucker
I Produkt Basis 8890 Rendement neue Usance frei an Bord
Hamburg per Jan 12,42 per März 12,50 per Aal 12,65
per Sept 12,67 Ruhig

Oele Oelsaaten Fettwanven
Herlin 22 Jan Amtl Oelsaaten per 1000 kg Loco Winter

Raps M Winter Rübsen M Küböl per 100 kä mit Passe Teriuine
ruhig Gekündigt m F Ctr Kündigungspreis M Locomit Vass A ohne Fass per dieseu AMlonat per April Mai 46,9

per Mai 47,0 AMI per Okt 47,9
Bremen 22 fan Schmalz Höber Loco Wilcox 43 Plga

Armour shiel d 43 Pfg Cudahy 45 Plg Fnirbanks 36 lfg
Speck Fester Short clear middl loco 37 Dez Jan Ablad 37

Hamhburg 22 Jan Küböl unverzollt still loco 47
Paris 22 Jan Schlussbericht Rüböl fest per Jan 58,25

per Pebr C8,60 per Mürz April 58,50 per März Juni 58,25
Petroleum

IIamburg 22 Jan Petroleum loco gesechüäftsl Standard white les
5,90 Br

Antwerpen 22 Jan Schluss Bericht Raffinirtes Type weite
loco 124 bez 12 Br por Jan 12 Br per Febr 12 Br pes
Sept Dez 122 Br Pest

New Vork 22 Jan Telegr Anfauge Kurso vetrolsum Pipe
liue certificates pr Jan

Kornzucker exel von
Kornzucker excl

Nachprodukte excl

Moll
Berlino 22 Jan Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 1C0 kg brutto

inkl Sack Termine still Gekündigt Sack Kündigungspreis
MI per diesen Monat 16,25 AI per Febr per März pe

April per Alai 16,95 bez per Juni per Aug per Sept
Berliu 22 Jan Weizenmehl Nr 00 20,00 16,00 bez Nr 917,7516,00 bez Feine Marken über Notiz bez

Koggenmehl Nr O u 1 16,25 15,75 bez do feine Marken Nr O u
e bez Nr O 1/ A höher als Nr O u 1 per 100 leg brath
inkl Sack

m v
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